
 
 
 
Korrektur zum Buch von Franz Steinbrecher,  
Aus der Geschichte des Dorfes Mehle, 1961, Seite 36 unten 
 
erstellt von Herrn Manfred Schmidt und Werner Beermann, März 2018 
 
Manfred Schmidt, Jahrgang 1947, ist in Mehle aufgewachsen, und hat 1995 sein 
Elternhaus "Alfelder Strasse 51" nach dem Tod seiner Mutter verkauft.  Er lebt in 
Hannover. 
Seine Eltern waren Gustav und Hildegard Schmidt, geb. Heimberg; Seine Großeltern 
Heinrich und Marie Heimberg, geb. Bormann (gest. 1959 und 1961). 
   
Die Gedenktafel für die Gefallenen des zweiten Weltkrieges in Mehle wird von 
Steinbrecher auf Seite 36 erwähnt und er listet die Namen Justus Heimberg und Fritz 
Torge auf. Herr Schmidt ist daraufhin stutzig geworden. 
   
Die Familiennamen Heimberg und Torge sind seines Wissens in Mehle nicht sehr 
verbreitet. In seiner Familie war auch seitens seiner Großeltern Heimberg oder seiner 
Mutter nie die Rede von einem Justus Heimberg. Zu beklagen hatte die Familie den 
Kriegstod folgender Angehörigen: 

 Erwin Torge geb. 08.09.1912 in Steinfurt (Kreis Oberbarnim)/Finowfurt. Er war 
der erste Ehemann seiner Mutter Hildegard Schmidt, geb. Heimberg (die Ehe 
blieb kinderlos) und starb am 11.05.1942 im Kriegslazarett Kattowitz an den 
Folgen einer Kriegsverletzung. 

 Heinrich Heimberg (jun) geb. 22.09.1914 und gefallen am 25.03.1945 am 
Niederrhein; seine Grabstelle auf dem Soldatenfriedhof Haldern/Rees bei 
Wesel / Niederrhein ist bekannt. Seine Großeltern hatten seinen Namen zum 
Gedenken auf dem Grabstein in Mehle eingravieren lassen (s. Anlage) 

Die Kontrolle auf den Originalplatten ergibt, dass sie dort richtig erstellt sind. 
 
Somit sind die Vornamen im Buch von Steinbrecher nicht richtig wieder 
gegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
 


